
Kinderlose Akademikerin 
Die beiden Frauen sind . ………………….. Jahre alt und sind ……………………… . 
Die eine ist ………………………. Tätig, die andere ist ………………………… an der Uni. 

Die blondhaarige Frau findet in ihrem Job ………………………… . Sie reist für 
den Beruf nach …………………, ……………………………, ……………………… : Diese 
Reisen findet sie ………………………………. . Sie kommt sich vor, wie Frau 
………………. . Sie macht das seit …………. Jahren. Aber da sie Mitte dreißig ist, fragt 
sie sich, was ist mit der …………………………………… . 

Die Frau mit der Brille hatte einen ehemaligen ………………….. . Als sie mit 
ihrem Kinderwunsch an ihr herangetreten ist, hat er …………………. .reagiert. Er wollte 
nicht von seiner ………………………… aufgeben. 

Die blondhaarige Frau ist der Meinung, dass eine Halbzeitbeschäftigung für sie 
nicht in Frage kommt, denn sie hat viele ……………………… in ihrem Job, deshalb hat 
sie keine Kinder. 
Die Frau mit der Brille ist der Ansicht, dass das, was sie macht, sie  mit dem ganzen 
………………….  Machen möchte.  

Die blondhaarige Frau stellt fest, dass sie keine ……………….. haben wird, 
denn sie betrachtet ein Kind als eine …………………………. Aufgabe mit einem Mann 
zusammen. Sie will nicht unbedingt einen ……………………… als Mann aber der 
Anspruch ist schon da. 
Was die Frau mit der Brille betrifft, so erzählt sie, dass es für die Leute 
…………………………… ist, dass ihr Freund  an der Uni …………………………… . Sie 
bemerkt, dass die Leute ihn nach seiner Karriere befragen und dass er ………………….. 
bekam. Sie aber bekamm ………………………. , weil sie immer noch keine Kinder hat. 
Ihre ………………… Uhr würde sie verpassen. 

In bezug auf die ihr kinderloses Leben ist die Mathematikerin der Ansicht, dass 
der ………………….. nicht schön ist. Sie hat das ……………………, es würde ihr etwas 
fehlen. Sie betont, dass ein kinderloses Leben nicht ……………………… ist. Trotzdem 
denkt sie, dass sie ein …………………… Leben haben könnte, weil sie andere 
……………….. finden wird. Die Managerin im Verlag dagegen betont, dass es keine 
……………………… wäre, wenn sie keinen …………… findet, mit dem sie Kinder haben 
könnte. Am Anfang würde sie ein großer ……………………. empfinden aber sie ist 
überzeugt, dass sie trotzdem ein …................ Leben  führen wird. 
 


